
 
 

 

 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

 
eine*n Postdoktorand*in  

Max-Planck-Institut für demografische Forschung (MPIDR) 
Forschungsgruppe „Geschlechterungleichheiten und Fertilität“ 

Bewerbungsfrist: 19. September 2022 

 

Das Max-Planck-Institut für demografische Forschung (MPIDR) sucht eine*n Postdoktorand*in 
für die Forschungsgruppe „Geschlechterungleichheiten und Fertilität“ unter der Leitung von 
Dr. Nicole Hiekel. 

Die Forschungsgruppe untersucht die Ursachen und Folgen von Geschlechterungleichheiten und 
ihre Rolle in der Erklärung von Geburtenverhalten auf der einen und den Folgen von Familien-gründung 
und Familienerweiterung auf der anderen Seite. Ein besonderes Augenmerk wird auf Kontexte 
vielfältiger und komplexer Partnerschaftsformen und -verläufe gelegt.   

Wir freuen uns auf Bewerbungen von Forscher*innen mit einer erfolgreichen Promotion in Demo-
grafie, Soziologie oder verwandten Disziplinen. Der*die erfolgreiche Kandidat*in wird in diesem Projekt 
eine eigene Forschungsagenda entwickeln und zur erfolgreichen Realisierung kollaborativer 
Forschungsprojekte beitragen. Wir suchen kreative, selbständig arbeitende Wissenschaftler*innen mit 
ausgeprägten sozialen und Kommunikationsfähigkeiten. Hervorragende Kenntnisse quantitativer 
Methoden und Kenntnisse der Statistiksoftware R oder Stata werden vorausgesetzt. Erfahrungen in 
der Analyse von Surveydaten auf Individual- und Haushaltsebene, administrativer Daten und der 
Verwendung längsschnittlicher Analyseverfahren sowie Kohortenanalysen sind von Vorteil. 

Wir bieten eine anregende, forschungsorientierte Gemeinschaft, eine ausgezeichnete Infrastruktur 
und herausragende Möglichkeiten, sich in der internationalen Forschungslandschaft zu positionieren 
und zu vernetzen. Die Vertragsdauer beträgt 3 Jahre mit der Möglichkeit einer Verlängerung um 
2 Jahre. Die Vergütung beginnt je nach Erfahrung bei ca. 57.000 EUR pro Jahr für kürzlich promovierte 
Wissenschaftler*innen und reicht bis zu ca. 71.000 EUR pro Jahr für erfahrenere 
Wissenschaftler*innen, basierend auf dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD Bund). 
Es wird erwartet, dass erfolgreiche Bewerber*innen am MPIDR in Rostock, Deutschland, arbeiten. 
Unterstützung für Umzugskosten ist möglich. 

  

http://www.demogr.mpg.de/
https://www.demogr.mpg.de/de/forschung_6120/geschlechterungleichheiten_und_fertilitaet_10704


 
 

Bitte bewerben Sie sich online über dieses Portal und fügen Sie Folgendes in einer PDF-Datei bei: 

1. Lebenslauf 

2. Motivationsschreiben (max. 1 Seite) 

Beschreiben Sie kurz, warum Sie daran interessiert sind, am MPIDR zu forschen, wie das MPIDR 
Ihre berufliche Entwicklung und Ihren Karriereweg fördern könnte und wie Ihre Interessen zu 
denen der Forschungsgruppe „Geschlechterungleichheiten und Fertilität“ passen. 

3. Forschungsplan (max. 2 Seiten) 

Beschreiben Sie kurz Ihre bisherigen Forschungsleistungen sowie laufende und zukünftige 
Forschungspläne. Beschreiben Sie Ihre fachlichen Fähigkeiten, Fachgebiete sowie ihre 
beruflichen Entwicklungsziele innerhalb der Tätigkeit in der Forschergruppe. 

4. Eine aussagekräftige Schreibprobe (z.B. eine Publikation) 

5. Kontaktinformationen für bis zu 2 akademische Gutachter*innen. 

Bitte bewerben Sie sich bis zum 19. September. Vorstellungsgespräche sind in der Woche vom 
16. - 21.Oktober geplant und werden virtuell stattfinden. Der genaue Starttermin ist flexibel, sollte aber 
spätestens innerhalb des ersten Quartals 2023 stattfinden. Bewerber*innen sollten ihre Promotion 
abgeschlossen haben. Doktorand*innen können sich bewerben, wenn sie ihre Promotion in 2022 oder 
spätestens Anfang 2023 abschließen werden. 

Für Anfragen zu der Stelle wenden Sie sich bitte an Nicole Hiekel unter hiekel@demogr.mpg.de. 

Das MPIDR ist eines der führenden demografischen Forschungszentren der Welt. Es ist Teil der 
Max-Planck-Gesellschaft, einem Netzwerk von derzeit 86 Instituten, die Deutschlands führende 
Organisation für Grundlagenforschung bilden. Die Max-Planck-Institute sind für ihre erstklassige 
Grundlagenforschung in den Natur-, Technik-, Sozial- und Geisteswissenschaften bekannt. Sie bieten 
ein einzigartiges Umfeld, das die besten Aspekte eines akademischen Umfelds und eines 
Forschungslabors vereint. 

Das MPIDR ist ein Arbeitgeber der Chancengleichheit. Unsere Arbeitsatmosphäre beinhaltet einen 
respektvollen Umgang miteinander, wobei Geschlecht, Nationalität, Religion, Behinderung, Alter, 
kulturelle Herkunft und sexuelle Identität keine Rolle spielen. Wir streben eine institutionelle Kultur an, 
die es jeder*jedem ermöglicht, ihre*seine individuellen Fähigkeiten und Kompetenzen zu entwickeln. 

Die Max-Planck-Gesellschaft bietet eine breite Palette von Maßnahmen zur Unterstützung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Diese werden durch die eigenen Initiativen des MPIDR ergänzt. 
Weitere Informationen finden Sie unter: demogr.mpg.de/go/work-family. 

Darüber hinaus gibt es eine Reihe zentraler Initiativen und Maßnahmen, die vor allem Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Müttern helfen sollen, ihre Karriere voranzutreiben. Einige Beispiele finden 
Sie unter dem folgenden Link: demogr.mpg.de/go/career-development. 

Wir schätzen Vielfalt und engagieren uns darin, Angehörige von Minderheiten einzustellen. 

Die Max-Planck-Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, mehr schwerbehinderte Menschen zu 
beschäftigen. Bewerbungen Schwerbehinderter sind ausdrücklich erwünscht. Ferner strebt die 
Max-Planck-Gesellschaft eine Erhöhung des Frauenanteils in den Bereichen an, in denen Frauen 
unterrepräsentiert sind. Frauen werden deshalb ausdrücklich gebeten, sich zu bewerben. 

https://survey.demogr.mpg.de/index.php/438595?lang=en
mailto:hiekel@demogr.mpg.de?subject=Post-Doc%20Position%20Inquiry
http://www.mpg.de/de
http://www.mpg.de/
https://www.demogr.mpg.de/go/work-family
https://www.demogr.mpg.de/go/career-development

